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An den Ehrenwerten Mark Carney, P.C., M.P. 

Premierminister von Kanada 

80 Wellington Street 

Ottawa, Ontario 

K1A 0A2 

7. November 2025 

Sehr geehrter Herr Premierminister und Frau Ministerin Anand, 

im Namen der unterzeichnenden zivilgesellschaftlichen und gemeinschaftsbasierten 
Organisationen, die sich im Bereich der globalen Gesundheit und internationalen 
Entwicklung engagieren, nehmen wir Bezug auf die im Vorsitzendenbericht des G7-
Treffens der Entwicklungsminister*innen am 17. Oktober 2025 in Washington, D.C. 
hervorgehobenen Themen: den Wert öffentlicher Entwicklungszusammenarbeit (ODA), 
die zentrale Rolle inländischer Ressourcen bei der Finanzierung grundlegender 
Dienstleistungen wie Gesundheit und Bildung sowie die Bedeutung der Mobilisierung 
aller Finanzierungsquellen zur Förderung von Wirtschaftswachstum und nachhaltiger 
Entwicklung. 

Wir erkennen an, dass dieses Ministerinnentreffen am Rande der Jahrestagungen von 
Weltbank und IWF stattfand. Umso mehr sind wir enttäuscht über das Ausbleiben von 
Fortschritten bei der Umsetzung früherer G7-Verpflichtungen als Reaktion auf die 
derzeitige globale Krise der Gesundheitsgerechtigkeit und internationalen Entwicklung. 
Wir schließen uns dem Civil7-Netzwerk an und fordern die G7 auf, diese Themen erneut 
aufzugreifen und bei dem bevorstehenden Treffen der G7-Außenministerinnen am 11.–
12. November 2025 zu vertiefen. 

In einem Jahr beispielloser finanzieller Turbulenzen, wachsender Unsicherheit, 
eskalierender Konflikte, zunehmender Klimakatastrophen, wachsender 
Wissenschaftsfeindlichkeit und weltweiten menschlichen Leids ist Kanadas globale 
Führungsrolle im Bereich Gesundheit und Menschenrechte auf internationaler Bühne als 
G7-Vorsitzland von entscheidender Bedeutung. Kanadas G7-Präsidentschaft ist eine 
wichtige außenpolitische Plattform, um innen- und außenpolitische Schlüsselthemen 
voranzubringen – und ein Forum, in dem Kanada historisch erfolgreich seine zentralen 
Werte von Gleichheit, Fairness, Achtung der Menschenrechte, sozialer Gerechtigkeit, 
Inklusivität, Frieden und globaler Solidarität durch internationale Zusammenarbeit 
vertreten hat. 

Aus den gravierenden Herausforderungen durch COVID-19 und andere 
Infektionskrankheiten wissen wir: Globale Gesundheit ist ein globales öffentliches Gut. 
Menschliches Wohlergehen, nachhaltige Entwicklung, globaler wirtschaftlicher 
Wohlstand und Frieden sind nur möglich, wenn Gesellschaften gesund und sicher sind. 
Wir sind zutiefst besorgt über den Rückzug aus internationaler Zusammenarbeit sowie 
über den raschen Rückgang öffentlicher Entwicklungszusammenarbeit und 



Investitionen in die globale Gesundheit – obwohl diese wesentlich zu nachhaltiger 
Entwicklung und Stabilität beitragen. 

Starke Investitionen in Gesundheits- und Gemeinschaftssysteme stärken die globale 
Gesundheitssicherheit und tragen dazu bei, alle zu schützen. 
Entwicklungszusammenarbeit und Investitionen in globale Gesundheit haben seit dem 
Jahr 2000 zu einem Anstieg der weltweiten Lebenserwartung um mehr als zehn Jahre 
beigetragen. Sie haben die Kindersterblichkeit deutlich gesenkt, die Ernährungs- und 
Hygienestandards verbessert und wichtige Fortschritte im Gesundheitswesen 
ermöglicht – etwa durch einen breiteren Zugang zu Antibiotika und Impfstoffen. 

Ein Beispiel für die tiefgreifende Wirkung solcher Investitionen sind die letzten zwanzig 
Jahre an Fördermitteln des Globalen Fonds zur Bekämpfung von AIDS, Tuberkulose und 
Malaria („Global Fund“) in Äthiopien1. Sie haben die Gesundheitsergebnisse der 
Bevölkerung erheblich verbessert und zu einer deutlich höheren Lebenserwartung, 
Wirtschaftswachstum und steigenden Exporten geführt – trotz der Herausforderungen, 
mit denen das Land konfrontiert ist, darunter Konflikte, Vertreibungen, 
Ernährungsunsicherheit und extreme Wetterereignisse. 

Konkret: 

• Das BIP Äthiopiens war 2023 fast 20-mal so hoch wie im Jahr 2000, und das Pro-
Kopf-Einkommen hat sich im letzten Jahrzehnt vervierfacht. 

• Die Erwerbsbevölkerung stieg von 3,9 Millionen im Jahr 2003 auf 9,2 Millionen im 
Jahr 2018. 

• Die Exporte Äthiopiens wuchsen zwischen 2018 und 2023 um 72,4 %, von 2,25 
Mrd. USD auf 3,88 Mrd. USD. 

• Die Einschulungsrate in Grundschulen stieg von rund 50 % (2000) auf 84 % 
(2023). 

• Die Sterblichkeitsrate durch AIDS, Tuberkulose und Malaria sank um 80 %, 
obwohl die Bevölkerung im gleichen Zeitraum um 80 % wuchs. 

• Die Zahl der Todesfälle von Kindern unter fünf Jahren durch diese Krankheiten 
sank um 71 %, die Müttersterblichkeit um 73 %. 

• Die Lebenserwartung stieg von 51 Jahren (2000) auf 67 Jahre (2023) – ein 
Anstieg um 16 Jahre, von denen 21 % auf Fortschritte gegen HIV, TB und Malaria 
zurückzuführen sind. 

Die Ergebnisse solcher Investitionen durch Kanada und andere G7-Länder sind weltweit 
sichtbar: Sie ermöglichen einen gerechteren Zugang zu Gesundheitsversorgung, 
bessere Bevölkerungsgesundheit, widerstandsfähigere Gesundheits- und 
Gemeinschaftssysteme sowie höhere inländische Ressourcen für Basisdienstleistungen. 
Der kumulative Effekt dieser Investitionen führt direkt zu neuen und stärkeren 
Handelspartnern für Kanada und andere G7-Länder. 

Die Botschaft ist klar: Eine kontinuierliche, robuste Entwicklungszusammenarbeit und 
solide Investitionen in globale Gesundheit sind strategische Investitionen in 
beiderseitigen Nutzen – sie schaffen Soft Power, Vertrauen und Einfluss, die genutzt 
werden können, um private Investitionen zu mobilisieren und wirtschaftliche, soziale 
sowie geopolitische Interessen der G7 zu fördern. 

 
1 • ¹ Impact and Return on Health Investment: Ethiopia. The Global Fund to Fight AIDS, TB and Malaria, 
https://www.theglobalfund.org/media/3zrnxtlc/impact_ethiopia_report_en.pdf  

https://www.theglobalfund.org/media/3zrnxtlc/impact_ethiopia_report_en.pdf


Wir wissen, dass sowohl internationale als auch innovative Finanzierungsmechanismen 
entscheidend sind, um eine nachhaltige Finanzierung der globalen Gesundheit zu 
sichern. Wir unterstützen die achte Wiederauffüllungsrunde des Globalen Fonds als eine 
wesentliche Quelle internationaler Finanzierung, die lokale Führungsstrukturen stärkt, 
den Kampf gegen Infektionskrankheiten unterstützt, nachhaltige Gesundheits- und 
Gemeinschaftssysteme aufbaut und ein erprobtes Modell für effektive Partnerschaften 
im Bereich globaler Gesundheitssicherheit bietet. 

In Erinnerung an unser gemeinsames Bekenntnis zu den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (Agenda 2030) sowie zu früheren G7-Verpflichtungen, Initiativen und 
Ergebnissen fordern wir Kanada und alle G7-Staaten auf, globale Gesundheit, lokale 
Führungsstrukturen und internationale Entwicklung in den Mittelpunkt der Beratungen 
des bevorstehenden G7-Außenminister*innentreffens im November zu stellen. 

Wir zählen darauf, dass die Ergebnisse dieses Treffens in transformative 
Verpflichtungen münden, die Gesundheitsgerechtigkeit, Menschenrechte und 
nachhaltige Entwicklung weltweit voranbringen. 

Abschrift an: 

Hon. Cindy Termorshuizen, Staatssekretärin für den G7-Gipfel und persönliche 
Vertreterin des Premierministers (Sherpa) für die G7- und G20-Gipfel 

Hon. Randeep Sarai, Staatssekretär für internationale Entwicklung 

Hon. Mona Fortier, Parlamentarische Staatssekretärin des Außenministeriums 

Hon. Rob Oliphant, Parlamentarischer Staatssekretär des Außenministeriums 

 

Unterzeichnet: 

HIV Legal Network (Kanada) 

Action against AIDS Germany (Deutschland) 

Fundación Huésped (Argentinien) 

Japan CSO Network on Global Health (Japan) 

Global Health Italian Network (Italien) 

Global Health Advocates (Frankreich) 

 

Im Namen der unterzeichnenden Organisationen: 

Canadian Organizations:  

Action Canada for Sexual Health and Rights  

Ottawa, Ontario  

AIDS Committee Newfoundland & Labrador  

St. John's, Newfoundland  

Avenue B Harm Reduction Inc.  



Saint John, New Brunswick  

BC-Centre for Excellence in HIV/AIDS  

Vancouver, British Columbia  

CAAN Communities, Alliances & Networks  

Fort Qu’Appelle Saskatchewan  

Canadian AIDS Society/La Société Canadienne du Sida  

Ottawa, Ontario  

Coalition des organismes communautaires québécois de lutte contre le sida (COCQ-
SIDA)  

Montréal, Québec  

Global Fund Advocates Network (GFAN)  

Ottawa, Ontario  

Global Sentinels Movement  

Ottawa, Ontario  

Health Equity Alliance of Nova Scotia  

Halifax, Nova Scotia  

ONE  

Ottawa, Ontario  

Pacific AIDS Network (PAN)  

Vancouver, British Columbia  

Partners In Health Canada  

Toronto, Ontario  

Relief and Development Canada  

Calgary, Alberta  

Results Canada  

Ottawa, Ontario 5  

 

Results Victoria  

Victoria, British Columbia  

Robin K Montgomery, Consulting  

Ottawa, Ontario  

Stephen Lewis Foundation  

Toronto, Ontario  

Stop TB Canada  



Ottawa, Ontario  

TBPPM Learning Network, McGill University Health Center  

Montreal, Quebec  

University of Toronto  

Toronto, Ontario  

International Organizations:  

Action against AIDS Germany  

Berlin, Germany  

African Network of Civil Society Organizations (ANCSO)  

Abuja, Nigeria  

Afrihealth Optonet Association (AHOA)  

Abuja, Nigeria  

AIDS-Fondet  

Copenhagen, Denmark  

Alliance for Public Health (APH)  

Kyiv, Ukraine  

Ampath  

Eldoret, Kenya  

APCOM  

Bangkok, Thailand  

Association Burkinabe d'Action Communautaire ABAC/ONG  

Ouagadougou, Burkina Faso  

Association de Lutte Contre le Sida (ALCS)  

Casablanca, Morocco  

Association For Promotion Sustainable Development  

Hansi, India 

ATP-SOLIDARITY  

Nkwanta South Municipality, Ghana  

Blue Circle Diabetes Foundation  

Mumbai, India  

BONELA (Botswana Network on Ethics Law & HIVAIDS)  

Gaborone Botswana  

Caribbean Vulnerable Communities  



Kingston, Jamaica  

Center for Supporting Community Development Initiatives  

Ha Noi, Vietnam  

Christian Action for Development and Support  

South Sudan  

Christ's Victory Centre Community Based Organization  

Nairobi, Kenya  

Coalition PLUS  

Pantin, France  

Community Empowerment Organization  

Tamale, Ghana  

Club des Amis Damien  

Kinshasa, Democratic Republic of the Congo  

Dr Uzo Adirieje Foundation (DUZAFOUND)  

Owerri, Nigeria  

ECOM — Eurasian Coalition on Health, Rights, Gender and Sexual Diversity  

Tallinn, Estonia  

Empower India  

Thoothukudi, India  

Fundación Huésped  

Argentina  

Gestos - Soropositividade, Comunicação e Gênero  

Recife, Brazil  

GFAN Africa  

Nairobi, Kenya  

Global Health Advocates  

Paris, France 

Global Health Italian Network  

Rome, Italy  

Grupo de Apoyo Este Amor  

La Romana, Dominican Republic  

Harm Reduction International  

Liverpool, United Kingdom  



Health GAP  

United States  

HIV i-Base  

London, United Kingdom  

ICHANGE  

Abidjan, Côte d'Ivoire  

Institute of Allergy and Clinical Immunology of Bangladesh (IACIB)  

Dhaka, Bangladesh  

IPPF Americas and the Caribbean  

Mexico, Trinidad and Tobago  

ITPC Global  

Johannesburg, South Africa  

Keeping Alive Societies Hope (KASH)  

Kisumu, Kenya  

Kenya Network Of People Who Use Drugs (KeNPUD)  

Nairobi, Kenya  

Key Populations Consortium of Kenya  

Nairobi, Kenya  

Korean Advocates for Global Health (KAGH)  

Seoul, South Korea  

LHL International Tuberculosis Foundation  

Oslo, Norway  

Love To Help Organization  

Kigali, Rwanda  

Mainline  

Amsterdam, Netherlands  

Malawi Network of People living with HIV  

Lilongwe, Malawi 

MPact Global  

San Francisco, United States  

National Forum for Human Rights YEMEN  

Al-Hudaydah, Yemen  

National Native American AIDS Prevention Center (NNAAPC)  



Washington DC, United States  

NeeyNest  

Philippines  

Princess of Africa Foundation  

Bryanston, South Africa  

Regional Online Platform VirusOFF  

Kyiv, Ukraine  

Ringa Women Fighting AIDS Group  

Kisumu, Kenya  

Save HIV Funding Campaign  

New York City, United States  

SMLS Trust  

Amalapuram, India  

Society for Conservation and Sustainability of Energy and Environment in Nigeria 
(SOCSEEN)  

Owerri, Nigeria  

Southeast Asia Harm Reduction Association (AHRA)  

Chiang Mai, Thailand  

STOPAIDS  

London, United Kingdom  

Support on AIDS and Life Through Telephone Helpline (SALT)  

Kampala, Uganda  

TB Alert India  

Hyderbad, India  

Treatment Action Group  

New York City, United States  

Unitaid Advocates Network  

Berlin, Germany 

WACI Health  

Cape Town, South Africa  

We Are TB  

New Jersey, United States  

Women Fighting AIDS in Kenya  

Nairobi, Kenya  



Women4GlobalFund  

Quito, Ecuador  

Women Wake up (WOWAP)  

Dodoma, Tanzania  

Wote Youth Development Projects CBO  

Nairobi, Kenya  

Yanaya Trust Zimbabwe  

Ruwa, Zimbabwe  

Youth and Women for Change in Eswatini  

Manzini, Eswatin 


